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 Merksatz: 

„𝑥“ – also die Stelle auf der x-Achse – erkennen Sie immer daran, dass es eine Menge ist  

(„ME“, „wie viel …“). ME steht für Mengeneinheiten 

𝐸(𝑥), 𝐾(𝑥), 𝐺(𝑥) sind dagegen in GE angegeben. („GE“, Geldeinheiten z.B. Euro, aber auch 1.000 
Euro oder 1.000.000 Euro kann eine „GE“ sein) 
 

Beispielrechnung: 𝑮(𝒙) = 𝑬(𝒙) − 𝑲(𝒙) =  −𝟏𝟎𝒙𝟐 + 𝟗𝟎𝒙 − 𝟏𝟒𝟎 (siehe Beispiel Seite 1) 

Für eine konkrete Menge 𝑥=10 ergibt sich:  

𝐺(10) = 𝐸(10) − 𝐾(10) =  −40 → 𝑉𝑒𝑟𝑙𝑢𝑠𝑡 𝑣𝑜𝑛 40 𝐺𝐸 

 

Bedeutung im Sachzusammenhang:  

Wenn 10 ME produziert und verkauft werden, ergibt sich einen Verlust in Höhe von 40 GE, 

d.h. die Gewinnschwelle ist noch nicht erreicht worden. Dazu später. 

Wir erkenn jedoch sofort, dass  

𝐺(0) = 𝐸(0) − 𝐾(0) =  −140 → 𝑉𝑒𝑟𝑙𝑢𝑠𝑡 𝑣𝑜𝑛 140 𝐺𝐸 𝑤𝑒𝑛𝑛 𝑛𝑖𝑐ℎ𝑡𝑠 𝑣𝑒𝑟𝑘𝑎𝑢𝑓𝑡 𝑤𝑖𝑟𝑑. 

Das sind sogenannte Fixkosten – Kosten, die dem Unternehmen auch dann entstehen, wenn nichts 
produziert / verkauft wird. 
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Begriffe der Kostentheorie          
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Graphische Darstellung          
 

 

 

 

Es ist zu erkennen, dass die Erlösfunktion 𝐸(𝑥) bei 6 ME ein Maximum erreicht, jedoch die 
Gewinnfunktion 𝐺(𝑥) bei 4,5 ME ihr Maximum hat. 

Wie erklären Sie sich diesen Zusammenhang? 

 

Notizen: 
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Typische Aufgabenstellungen 
(ohne Differentialrechnung – also 1. Semester) 

 

 

Aufgabe 1 

 

 

Aufgabe 2 

 

 

Aufgabe 3 
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Aufgabe 4 

 

 

Aufgabe 5 

 

 

Aufgabe 6 

 

Etwas schwieriger – aber weiterhin ohne Differentialrechnung  also 1. Semester 

Aufgabe 1a 
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Wie berechnen wir den maximalen Erlös? 

 

B e i s p i e l zur erlösmaximalen Ausbringungsmenge 

 

 
 

Aufgabe 2a 
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B e i s p i e l zur gewinnmaximalen Ausbringungsmenge 

 

 

Aufgabe 3a 
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B e i s p i e l zur Berechnung des Cournotscher Punktes 
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Ökonomische Funktionen 
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a. Ausbringungsmenge 
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b. Ausbringungsmenge 

 

 

 

Betrachten wir nun 2 Fälle: 

 

1. Sei p(x) eine lineare Funktion 
 

2. Sei p(x) eine quadratische Funktion 
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c. Monoplo - Polypol 

 

                       Graphische Darstellung 
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d) Profit – Gewinn – ohne Gewinn keine Zukunft 
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Mit Hilfe der Differentialrechnung werden wir im 2. Semester die gewinnmaximale    

Ausbringungsmenge bestimmen. 

  


